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Adelbodmer Heimatbrief
Der erste Teil der neusten Nummer des

«Adelbodmer Heimatbriefs» gilt der Ortsplanung. Jakob
Aeilig zeichnet eine Berg- und Kurortsgemeinde |

ähnlich Adelboden als Musterbeispiel wie es

gemacht werden müsste, damit der Idealzustand,
alle zufriedenzustellen in einem blühenden Dorf,
erreicht werden kann. Dass dies nicht so einfach

ist, erläutert Gemeindepräsident Hans Jaggi, der
: die Ortsplanung charakterisiert und deren

gegenwärtigen Stand in der Gemeinde Adelboden
festhält. Blicke in die Vergangenheit werfen
Frau M. Hari-Germann und alt Ortswehrkommandant

Hans Küenzi: Wer weiss noch, dass

auch Adelboden während des Krieges seine

Nazi-Geheimzelle hatte, eine Gruppe Deutsche
und Deutschfreunde, die im Boden und auf dem

Mühleport ihr Erkundschaftetes zusammentrugen

und weiterzuleiten versuchten, insgeheim
aber streng überwacht wurden? Den Tagen des

2. Weltkrieges sind zwei weitere Einsendungen

gewidmet, zum Schluss aber ruft das beinahe

verstorbene und wieder neu erstandene «Schlöss-

li» die Adelbodner zum noch besseren Schutz
' ihrer Heimat auf. rsf
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